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Die 5 mal flesp. Petitieile 20 Pffl.
Die3ma ! flesp. Petitzeile Bebender
Wochen-Hauptliste , unter u. neben
dem Wodienprogramm SOPffl. u,e
3mal flesp. Reklamezeile nach demnai «esp. Regiamswiw "7 ,7
, igesproyramm Mk. X—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif. U
Bei Wiederholung wird Rabatt

_ bewilligt.

Anzeigen -Annahme:
bei der Oezdiäftsleitunfl , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Eupeditionen .—Anzeiflen müssen bis
10 Uhr vormittafls bei der Geschafts-

leitung einfleliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge-
schriebenen Taoen wird keine Ue-

r  wSbt übernommen. CJ

,^ ®ueste aus Wiesbaden.
!f Schauspiele. Am Donnerstag findet

ki tag der  deutschen Bühnen statt , an dem

Fällen wurden zur freudigen Überraschung der Ein-
lieferer höhere Preise als der hier festgesetzte erzielt.
- werden oft Schmucksachen, die unnütz zu HauseSo weinen uu ouiuuivjv» ..^ .., — -
liefen gut verwertet , und dem Vaterlande dadurch , dass
uns diese oft grossen Werte im neutralen Ausland Gut¬
haben verschaffen, ein ebenso wertvoller Dienst erwiesen,
als wenn wir für die Herbeischaffung von Gold sorgen
Trotz dieser schönen Erfolge dürfen wir aber nicht
erlahmen . Möge jeder einmal nachprüfen , was er noch
an Goldsachen und Juwelen entbehren kann.

Wiesbadener Rennen. Der Wiesbadener Renn
klub hat den Termin seines zweiten Renntages dahin
geändert , dass derselbe nunmehr am Dienstag , den
22. Mai, stattfindet . Gleichzeitig gibt der Klub die

-v _ - Propositionen für seine ersten beiden läge bekannt.
Jeder Betrag , auch der kleinste, Das Programm des ersten Tages, 20. Mai, setzt sic

1 aus zwei Flachrennen , einem Hürdenrennen und vier
Jagdrennen zusammen, am zweiten Tage kommen tunt
Jagdrennen und je ein Hürden - und Flachrennen zum
Austrag . Insgesamt sind für das Meeting 45 400 Maik
aesgeycorfen, so dass die Rennen eine Aufbesserung von
15 400 Mark gegen das Vorjahr erhalten haben . Auf
die Hindernisrennen entfallen von obiger Summe
36 400 Mark, auf die Flachrennen 9000 Mark.

— Ein Wiesbadener Soldatenheim in Mazedonien.
Die Abt. III des Kreiskomitees vom Roten Kreuz er¬
richtet im Einverständnis mit der Ortskommandantur
Veits in Mazedonien dortselbst ein Soldatenheim für die
in Mazedonien befindlichen deutschen und österreichisch-
ungarischen Soldaten. Das Heim soll zur täglichen
Aufnahme von mehr als 100 Kriegern , die eine ruhige
Stunde der Erholung suchen, dienen. Zu seiner Aus¬
stattung bedarf die Abt . III des Kreiskomitees vom Roten
Kreuz dringend folgender Gegenstände : ein gut er¬
haltenes Klavier, Cello, Geige Bücherschrank und
Schreibtisch. Die Abt. III bittet hochherzige Spender
ihr möglichst umgehend diese Gaben schriftlich bis
zum 8. ds. Mts. zur Verfügung zu stellar , da bereits
am 10. April ein Eisenbahnwagen mit Möbeln nach
Veles abgehen soll.

— Privattelegramme für im Feld stehende Soldaten.
Von amtlicher Seite wird geschrieben : Es ist im Publi¬
kum noch nicht genügend bekannt, dass bei der Aufgabe
von Privattelegrammen nach dem Feldheer die Dring
lichkeit des Antrages und, wenn es sich um Beurlau¬
bung von Heeresangehörigen handelt , die Richtigkeit des
Inhalts der Telegramme durch Vorlegen oder Einsen¬
dung von Nachweispapieren , z. B. bei schweren Er¬
krankungen und Todesfällen, bewiesen werden muss.
Dieser Nachweis gilt dann auch für den Truppenteil im
Feld Nicht in dieser Weise begründete Telegramme
müssen ausnahmslos zurückgewiesen werden.

Mt’) bür ger hat sich auch in den letzten
/ , ^ nsere Mitbürger erscheinen weiter-

•A Sch bei  unserer Goldankaufsstelle, um
’S cEr,,Jple rn mo Cksach «i auf dem Altar des Vater-
' ‘SSL *» * * * . vir Ws 2000 “ « “ . “ SSÄl » >

während Oie Zahl der «ns «die «.„er dem

y  L. 'Ju“u . s uer deutschen Jöunnen siau, au uem
, Hi, ! .̂ ' gehobenem Abonnement gegeben wird
\* ^  J/h vJiür)- Die Zinsen der Kriegsanleihe, welcheJh ÜF nr)- Die Zinsen der Kriegsank .

\ g..,Annahme dieser Vorstellung von dem
intlßD > §sffl^ nnenv erein. gezeichnet wird , sollen später

1,11  V‘ r Bi,k Jr Se-Fonds des Deutschen Bühnenvereins
1 ;i ’ ^ u'genossenschaft verwendet werden . Die

$$  ü 1 tr  Bühnengenossenschaft verzichten an
1 y i. i^ Öipaid. 'br  Tageseinkommen . Kunstfreunde,
,i# !'6tw ^ cbese  nationale Veranstaltung interessie-

ciiJ ederzeit  etwaige Beiträge in beliebiger
, Zweck bei der Königlichen Theater-
n̂ .t:chnen- Jeder Betrag , auch der kleinste,
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^g ^ 'nephön-Theater bringt den Kulturfilm
Thaft , >der  mit Unterstützung der Deutschen
^r au /' ui  Bekämpfung der Geschlechtskrank-
i ßü ’gegeben ist. Wegen seiner aufklärenden
-Talung verdient dieser Film weiteste Be-
6rej Nahmen einer spannenden Handlung ge-
■Wirkt~? inblick  in alle Höhen und Tiefen des

i öcht<‘ :.uber aus fesselnd und erzieherisch . „Es
tAie p. ^ n Aufklärungsmittel für unsere jungen
lÄe |Veder ein Buch noch die Schule, noch
v v<ir' ii -ten  vermag . Wunderschöne Naturauf-

Sü Dip^ bändigen das Programm.
Gesellschaft für Kaufmanns - Er-

-O 1 Ja1r l  Wiesbaden ) hat nach dem uns vor-
r!cht  im Jahre 1916 eine überaus

vt‘ gke it zugunsten des kaufmännischen und
15lt d̂'afier;..n ^ siandes ausgeübt . Lediglich den von

jUPchtungen ist es zu danken, wenn
|l\  V 'a-.; si£'lHe) die sonst hierzu nicht in der Lage
v\ ^ r A c,:‘' ■ .
X A'̂ ^ hersteUung ihrer Gesundheit leisten
jV % a{t aui dem Gebiete der Kriegsfürsorge hat
k Ohri'U'rin .®lcu mit grösstem Erfolge betätigt . Ins-
A» den  acht in Betrieb stehenden Heimen
--'C 'A 00  Gäste mit 179 642 Verpflegungs-

NaX1̂ ’ darunter rund 3400 Kriegs-
AÄ -n | , ertigstellung der im Bau befindlichen
V%n li GosUe!?e wird die Gesellschaft in KürzeZV ft Wira aie  UeseilbOKUL ui

J  vV  öff . uber  ganz Deutschland verteilte Heime
an die Gesellschaft wird von

etJt,te ‘psê 1 I Dp*  i 11̂aufleuten und Industriellen,
.io«. g .. I "Um utschen Handplalao- und den meiw ü̂ i 11 ixauileuten und inuusii lenen,

^üe ]Jiltsĉ en  Handelstag und den meisten
is 1di„ Kammern wärmstens befüi'wortet . Aus-

u esellschaft in Wiesbaden.
h. die p Kam mern wärmstens befürwortet . Aus-

IKfdo, ^ - - - -
Ik,%| , Gt e ^ 3ufssteile schreibt uns : Die Opfer-

1 fe* hrt. (j bürSer  hat sich auch in den letzten

K>7

"4 cine  Menge Goldsacnen sinu uns . . , , , Ä1]o.prnpinp  Deutsche Kunst- [ harten btein mexssen, cm
'V I:, '' F d n<l'' ni -«« >. Juwtlsn in grossem sollen je d" :' G r F Vi . ' h dn rbi nJ e,,d d<« Ve,- schabet verrät uns einen geheimnisvollen Fand em

J » ,» «' » >7 » I r2ÄÄÄ » W, « «* I **»  virO ansgegrabtn, der bcwe,̂ _ schOTd.« e
t>. dieser- Ce1r[sc

Jenen' Ketten eine erheblich grössere
■Ur  eine Menge Goldsachen sind uns

so bemerken wir
ISlKuSSriS 8® Schätze "folgendes : Dieselben

U Und  pj enA, baxatoren  nach dem heutigen

rotA

\ ■ LUnd • 1 axatoren nacn aem Heutigen
r% .Jm Mindestpreis mit den Einlieferern
tl'V -Th 0l dauv 'Chem sie  nicht verkauft werden
V 7 1Kaufsstelle schickt dann die Juwelen

neutrGln Berlin- Dorthin kommen die
’Uej:

?inrri a,'l‘n Ländern und kaufen, da in
- Qelehhafte ■ " 'Aens Nachfrage nach Perlen und

Zu  sehr guten Preisen . In vielen

Literatur , Wissenschaft und Kunst.
ar  Die Ernst Ludwig-Stiftung für die Künstler.

Grossherzog Emst Ludwig von Hessen hat aiis Anlass
seines 25jährigen Regierungsjubilaums 50000 Mark zu
Unterstützung von Künstlern gespendet, die unter ce
Drucke der Zeit besonders leiden. Von diesem B g
sollen je drei Zehntel die Allgemeine Deutsche Kunst¬
genossenschaft, der Deutsche Künstlerbund unddeiVe^
band der Kunstfreunde in den Landern - » 4 ™
ein Zehntel die Freie Vereinigung Darmstadter Künstler

Aus dem Tagebuch eines Nefien von Goethes
Schwager, Johann Friedrich Heinrich Schlosser, ver¬
öffentlicht Alexander von Bernus im neuesten Heft seiner
Vierteljahrsschrift „Das Reich“ folgende merkwürdige
Stelle- Halle, Julius 1801 . . . Mein Bruder ging am

i Samstag mit seinem Freunde Lange von Jena m der
I Richtung nach Naumburg spazieren . Sie kommen bis

Naumburg , halbwegs Halle, und . fassen schnellen Ent¬
schluss. Sonntags frühe steht mein Bruder unerwaitet
vor meinem Bette. Wir bringen den Tag miteinandei
zu, mit Verwandten und Freunden . Um 5 Uhr abencis
begleite ich, mit Wilhelm Voss und Rodde, die V, änderet
bis Merseburg , wo wir zusammen zu Nacht assen.
Dann fahren sie mit dem Postwagen weiter nach Jena
zurück. Am andern Morgen, früh 4 Uhr,- gingen wir
andern zu Fuss von Merseburg nach Halle zuruck . Ich
komme um 8 Uhr nach meiner Wohnung zwischen
Halle und Giebichenstein. Als ich in mein Schlafgemach
eintrete, finde ich, dass in der Nacht — der einzigen des
ganzen Semesters, die ich ausser meiner Wohnung ver¬
buchte —, die Decke eingestürzt war.

ar . Lille im Roman. Von Paul Oskar Hockei , dei
als Hauptmann den Feldzug an der Westfiont mitge¬
macht hat und seit 1915. in Lille die „Liller Kriegs-
zeitung “ herausgibt , wird ein neues erzählendes Werk
erscheinen. „Ein Liller Roman“, so lautet der Titel, dei
mit knapper Wucht Stoff und dichterische Formung
zusammenfasst. In einer Reihe von Bildern lasst Hocker
das Schicksal der grossen nordfranzosischen Stadt
vorüberziehen . Mit feinster Kunst sind Hintergrund
und Menschenfiguren gezeichnet. Am stärksten sind
die Kapitel, in denen Höcker die Tage der Belagerung
darstellt , des letzten Strassenkampfes, des Sturmes aut
die Zitadelle. Hier ist sein Buch nicht nur als Literatur-
werk hervorragend , sondern auch ein packender Beitrag
zur Zeitgeschichte. _ , , , .

Schwedische Studienreise nach Deutschland . Aut
einen Antrag von Lazarettsachverständigen bei dei
Krankenpflegeverwaltung der schwedischen Armee haben
die massgebenden Stellen beschlossen, vier Chirurgen
sowie acht Zahnärzte zu Studienzwecken nach Deutsch¬
land und Österreich zu entsenden, um durch sie die
neuesten Errungenschaften der Kieferchirurgie und Pro¬
thesenlehre studieren zu lassen. .

_ in Feindesland zwei Urmenschen auige
funden wurden , wird in lebendiger Darstellung geschil¬
dert in dem soeben bei Brockhaus erscheinenden reich
illustrierten Buch „Der Mensch vor 100 000 Jahren “ von
Dr. O. Hauser (Preis 3 Mark). Es war eine ungeahnte,
epochemachende Entdeckung , die dem Forscher noch
kurz vor Ausbruch des Weltkrieges beschveden war . Er
hatte mehr Glück als sein gelehrter Landsmann , der be¬
rühmte Scheuchzer, vor mehr als 200 Jahren der den

Menschen der Sündflut“ entdeckt haben wollte, abei
nur das wohlerhaltene Skelett eines Riesensalamanders
befunden hatte ! Seitdem war der Urmensch in Miss¬
kredit gekommen, und es dauerte bis ins 2° . Jahrhundert
hinein, bis sich die junge Wissenschaft der Urgeschichte
erfolgreich durchsetzen konnte. Hauser fand m emei
Boden, den die französische Regierung immer wiedet
erfolglos bearbeitet hatte , sogar zwei verschiedene Ui-
menschenrassen , die zweifellos vor mehr as
Jahren in jenem vergessenen Winkel Sudfrankreichs ge¬
haust hatten . Die mit den Skeletten gemachten Funde
lassen sogar das Leben und Treiben jener wandernden
Jäger erkennen. Wir sehen sie jagen und fischen, wir
belauschen einen ihrer Künstler , der Tiergestalten in
harten Stein meisselt, ein unscheinbarer Feueistem-
senaoer verrat uik> oucu -
Altar wird ausgegraben , der beweist, da^ schon dies6
Urmenschen vom Glauben an ein höchstes^ Wesen er¬
füllt waren . Hausers Buch belehrt uns auch, da^ die¬
selben Menschenrassen , die einst die Sudwes ecke Frank¬
reichs bevölkert haben, auch in Deutschland &eleb
haSn . Sie sind noch in den letzten
Vaterlande nachgewiesen worden und m Sc nite JV .
an der Beresina, wo man Knochen und Kuton -ested
Urmenschen gefunden hat . B mnel wertê repekhvai,
die sich dem Leser ms Leben der Urmenscnneu
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Seite 2. Dienstag , den 10. April 1917.

Nachmittags-Konzert.
J An (>1. l/AtMOl*!

1

4 y hr  109 . Abonnements -Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer
Kurkapellmeister.

Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommer-
nachts träum “ . , - • F . Mendelssohn

Ouvertüre zur Oper„Die sizilianische
Vesper “ . . • •

,j . Finale aus „Prometheus “ . . .
4.  Ein Traumbild, Charakterstück .
5 . Intermezzo aus dem Ballett „Na 'ila*
6.  Ouvertüre zur Oper „Meister Martin

und seine Gesellen * - - -
7 . Rosen aus dem Süden, Walzer .
8 . Fantasie aus der Oper „Die weisse

Dame “ . . . * « • •

G. Verdi
L. v. Beethoven
F . v. Blon
L . Delibes

W . Weissbeimcr
.loh . Strauss

A . Boieldieu

8 Uhr.

Wiesbadenei « Badebfatt.

Abend- Konzert.
110 . Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann irmer,

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ . -
2 . Zigeunertanz aus der Oper „Dame

Mt.
Diensta g , den 10. April*1917.- - - , .

Kaffee Org
„Unter den Eichen.“

Städtischer

F . Herold

J . Eaff
3. C. M. v. Weber

L. Grossmann

. Kobold “ . . . -
Finale aus der Oper Der „Frei¬

schütz “ . .
4 . Czardas . . • •
5 . Ouvertüre zur Oper „Die

Eegimentstochter “ . . .
ß cprPiiJidß « . * • » J

ll  Fantasie aus der Oper.Faust“ . Ch. Gounod
8. Tarantella . . L- Dss »m,es

0 . Donizetti

Vornehmes Familien-Kaflee^
Tee * und Kaffee*b 1‘'n*
Wunsch in einzeio^ ^ ^
extra fein serviert oh®

Täglich von bis 11

Bringt euer Gold zur

Jacftenkfeiber, Tffäntef
'Besucfjsßfeiber

Eigene Tffass-Scfjneiöerei

Hertz

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Täglich
Tee- und Abendkonzerte.

iO

Langgasse 20

GGOGWoOtOOAO

Monopol-Lichtspiele.

THobevne JCfeiberstoff?
Seibenstoffe

dfusen, llnterrödze

ft '* / Apotheke
sjÄ

^ ' ‘''Utm-iat.
Äennkirchf

> , -ft ,° Köln
*y," £*»*8 Berlin
ft j, aa»erzienw

f.auPtei.; Gbx

• -Amtsgerich

v «ok ö •’ Vürnh
lt. ' Hauptn

Kfm., Be

med. i
,, - Diisseldx
; ; -Direkt .,

Strass
3

Ä 'S. aTmn  a.

*. ft! ' ' Medizin,
' PvWstleutn .,

Hr- Direkt.

Wiesbaden, Wilhelmstrasse 8
neben Hotel Metropole.

Von Dienstag, 10. bis Freitag , 13.April
yon 3—10 Uhr:

Drei Erstanfführnnsren:
1. Die Petroleum -Quelle.

Spannendes Filmschauspiel in 8 Akten
mit WandaTreumanii , ViggoLarsen

(Serie 1917).
Die Waldameise.

Interessante Tierstudie.
S. Pani auf der Vergnügungsreise.
Entzückendes Lustspiel in 2 Akten.
Hauptrolle : Paul Scbneider-Duncker

(Komödienhaus, Berlin).
3. Ein toller Abend.

Heberwütige Humoreske in 2 Akten
mit Franz Sclimelter,

dem glänzenden Berliner Komiker.

©

ni®d.
^nt „ Ess.

Hr. Leut:

Am Berliner

J7Es werde Licht «*

i
>ft , \kinj ;. in.
*t ff. ^ örnberg

D ft V

m. Kit
jl . "L. Hmv.-Pn

»onf rnb,'!-Urainm-Gri

5 Akte
Ein Kulturfilm von höchster sozialer BedeutmU

Spieldauer 2 Stunden
Herausgegeben mit Unterstützung der deutschen

.lisch»

jur.

‘ben mit. unierbbut/Aing uci v , n
Bekämpfung der Geschlechtskrankhelte

Diesen Film zeigen heisst : gjjf# 1
Für Volkskultur undVolksfl© 0 “Grosses tun.

Ein Werfe von höchstem kulturellen
In den Hauptrollen:

Leontin ® Kühnberg
HER« ALDOR
Hugo Flink

Jugendlichen unter 16 Jahren ist der Eintritt
Gute Extra -Einlagen.

ikÄft- tj1" Gebweil
ft *S*. Dr.

„JV W'akfurt

pha . ,

W 'ETi ?) l>' i»
}% Zeitz

^ >. !, m_ j.rDr rued.
d Ür G‘a' Fr -,

V ;> .Wneralkoi

rt»«# '

Bols-Stube mit Holl Original Kaffee
Webergasse 9.

Telephon 4682.
g, Kulmbacher und
2 Dortmunder Biere .M

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 10. April ,1917.

80- Vorstellung.
33. Vorstellung Abonnement B.

Zum 1. Male wiederholt:
Oezeichnel.

Ein Akt von Max Friedrich.
Hierauf:

Achtes Gastspiel des Kö'nigl . Kammer¬
sängers Paul Knüpfer yon der Kgl.

Oper in Berlin.

©er Watfensclimied.
Komische Oper in 3 Akten.

Musik von A. Lortzing.
(Neueinrichtung für die hiesige Kgl.
Bühne.) Verwandlungs- und Schluss-
musik zum dritten Akt in. \ erwendung
Lörtzingscher Motive v. Josef Schlai.
„Hans Stadinger “ : Herr Kammer¬

sänger Paul Knüpfer a. G.
Anfang 61/* Uhr.

Kinephon-Theater
Taunusstr . 1

Vornehme Lichtspiele.
Vom 10.- 13. April.

„Es werde Licht“
Der grosse Kulturfilm in 5 Akten.

Spieldauer 2 Stunden.
Hauptpersonen : . . . .. .
Leontine Kühnberg, Bernd Aldoi,

Hugo Flink.
Ein Werk von höchstem

kulturellen Wert.
Gute ,Extra-Einlagen.

Residenz-Theater.
Dienstag, den 10. April 1917.

Abends 7 Uhr.
Dutzend - u . Fünfzigerkarten gültig

Zum 16. Male:
Die Warschauer Zitadelle.

Schauspiel in 5 Akten von
Gabrvela Zapolska.

Autorisierte Üebersetznng von Julius
Szalit. Für die deutsche Bühne
bearbeitet von Bernhard Scharlitt

und John Gottowt.
Nach dem 2. Akte findet die grössere

Pause statt.

Ge
, Tocht
{ST 1- M. Fr
Ä, ’ | r- w. Sor- in. Fi

r K ! hr . , "? » t . xu.
<J  ÜC Ar. Post,i U" """

Das jtfp
jgadehh1 ^. tL"
einzig zsiU
welcVgtÄ
Freffl deD
- der

Preis de WpfB..
WoeWW 10 ™

. _ hr.T ^ W,
)\ ÄF? etk»!

L. ^ knitV ft , icit!
■H* Hof«

'" W, ■Münch«
(V ' t, L ^ a-hrikdi

r,î ^ eh' < * llr. i
CVv o^attowi
W h. ^ tstleuk frkV aD1,ki. h *Jvom.iwr.

jeder Gebildete .wird durch Hausers Buch, das sich
durch eine angenehm lesbare, klare Darstellung aus-
zeichnet, bis zum Ende gefesselt. Möge es auch da oe-
herzigt werden , wo es zeigt, dass jedermann und wie
jedermann auf seinem Grundstück graben und erstaun¬
liche Funde machen Kann! . , , ,

Kleine Nachrichten , ar . Max Liebermaiin k
sei üp  Kleist - Illustrationen — das erste XJlustra-
tionswerk ; an dem der Maler arbeitete — jetzt vollendet.
Hie Stimmung des Kriegs führte ihn zu jenen kleinen
Anekdoten , Schnurren , Einfällen und kurzen Abhandlunge ,
in denen sieh die Eigenart Kleists so scharf ausspricht . Das
Buch erscheint demnächst bei Bruno Cossierei.

Aus unseren Kriegstagen.
ar . Das Schicksal des Deutschen Hauses in Theben.

Das Deutsche Haus in Theben in Ägypten, eine
Stiftung des deutschen Kaisers, das vielen
deutschen und auch fremden Gelehrten Gast¬
freundschaft geboten hatte , wurde , wie die amtliche Denk¬
schrift über die wissenschaftlichen und künstlerischen
Unternehmungen des Deutschen Reiches berichtet, von
der britischen Heeresverwaltung im November 1915

Bibliothek.

niedergerissen.
■— Geschmackvolle Projekte . Der Direktor einer

der grossen Dampfergesellschaften in Rotterdam er¬
klärte : Tausende Amerikaner werden die Schlachtfelder
in Europa besuchen, besonders aber die Ufer der Yser.
Es wurden in Amerika schon Reisegesellschaften er¬
richtet um diese Besuchsreisen in .grösstem Stile zu
organisieren , besonders Reisezüge und Dampfer dafür
mit guten Restaurationen werden schon gebaut . Es sei
wohl möglich, dass für das Volk an der Yser eine gol¬
dene Zeit komme.

Karl Ett Untier . Benno Stehkrage  n . (Das neueste
UiMeinbuclt Preis 1 Mark .) — Diese drollige und ruhrende
Geschichte Karl Ettlingers ist unter seltsamen Umstanden
entstanden . Im Schützengraben wurde sie begönnern Zu
M-inuskriot dienten Papiere aller möglichen lormate , alle
möglichen Farben , Briefbogen , umgedrehte Umschläge von
Briefen Rückseiten von Prospekten und Meldezettel , und
!m lavarett wurde sie in der Zeit der Genesung von
schwerer Verwundung beendet . Dennoch klingt die Melodie
des Krieges nur ganz leise in die friedliche Welt dieses
Buches hinein , dessen tragikomischer lleld üer verwachsene
Bankbeamte Benno Stehkragen ist , ln dem rastlosen t
triebe des Kuponbureaus sitzt er wie auf einer einsamen
Insel , die seine Phantasie um ihn gezaubert hat . Rosenrot
scheint ihnu, dem '-Stiefkind *» der Natur , das Dasein im
eines Tages ihm gegenüber ein schönes , mit hellen Augen
in die Wirklichkeit blickendes Mädchen Platz nimmt . Da
ist cs um den armen kleinen Benno Stehkragen geschehen.
Von null ab erfüllt eia einziges Bild die Trugwelt seiner
Träume , und da es unerreichbar für ihn ist , gerat er m
Kummer und Herzensnot . Mit wehmütiger Teilnahme be¬
richtet Karl Ettlinger von dem Zusammenbruch seiner zärt¬
lich gehegten Illusionen . Sauber wie eine Miniatur ist der
Hintergrund gemalt : das „aide Frankford . .

_ j)jp Zeppelin - Gedenknummer der L eipziger
„Illnstrierten Zeitung“  ist erschienen . _-ffervor-
ragend ausgestattet , gibt sie ein erschöpfendes Bild über
das Lebenswerk des grossen Nationalhelden . An der bpitzc
der Nummer steht die bildliche Berichterstattung über die
Beisetzungsfeierlichkeiten in Berlin und Stuttgart . Erinne¬
rungen an vergangene Tage löst eine Zeichnung „Zeppelin
kommt !“, ein Augenblicksbild aus den Tagen der eisten
grossen Erfolge des Grafen Zeppelin , aus . Zahlreiche wei¬
tere Bilder , darunter das Lieblingsportrat des Grafen aus
den letzten Jahren seines Lebens , zeigen ihn beil der Arbeit
in Friedrichshafen , führen ihn in sein dortiges Heim und
veranschaulichen den Werdegang seiner Erfindung . Die
Verwendung der Zeppelinluftschiffe im Weltkrieg wird
durch ein ganzseitiges Bildertableau erläutert . In dem nicht
minder interessanten textlichen . Teil fesselt vor allem die
Charakteristik der Persönlichkeit Zeppelins aus der Feder
von Emil ' Sandt , des bekannten dichterischen Vorkämpfers— ■ ,W ftPcroslirift . *— A- - TsT,,™ rlo

Grafen Zeppelin “ hat Dr . A . Sauger .
würdiger Anekdoten zusammengestn ■̂ r c
Einzelheiten über Graf Zeppelin und Kft
der * Artikel „Graf Zeppelin und Friec •
_ lin wird von Franz M- n0cb ’h
Damit ist der reiche Inhalt des , Ileftes ^^
finder Zeppelin wird von Franz M-
Damit ist der reiche Inhalt des . Hotte»
Neben zahlreichen Weiteren Bildern .»u«Neben zamreicnen weiteren diuu « “ . -
geschiehte , darunter eine jetzt beson 1(j
- - - -■ . .. . . . " ‘ -iterty ,

Ge® ll °
derei über
finden

die ausländischen Steuern ^
wir darin auch mehrere

W
de*  .ll.uut *ll Uli ua-1111 aue.il memvxv jyiRTJ1

neutralen Charakters . Die Kriegsnuni erfr-
no,kl «infl T\ lllt ’.lr -ltevueZeitung

dem
„ b sind eine Kultur -Jtevue , faoge
alten Ruf des Blattes in vollem

'/orNTNciliria TTntGr

Lustige Eck^
Aus der Münchener

Geschäftskniff'jjein
' „In dein Hackbraten ist ja g®1 ,<< .
verlangen Sie Fleischmarken ?“ ■? '

„Freilich, düs unterstützt die *
^ ■sh

Verantwortlicher Schriftleiter : Ecke f 3“
Sprechstunde (Theaterkolonnade )̂ ^reC li

ft Kr.

Justjj
, Fr izra

Ka 'k ni

»i. Rg
? r)
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Apotheker,h-.
Prinz Nikolas

i, ■m'., Giessen Schwarzer Bock
jy iiauptm. rn. Tocht., Berlin Grüner Wald

Rittm-eist . m. Kind u. Begl., FrankfurtNassauer Hof
&',,ea9ea V, J' ^unkirehen
k Ifc• Köln
k A,' k Bt> Berlin
jo iV n ooaileizienrat, München
SW jTuPtni.. Glogau

jjrr' Ksutn., Münster
k • Aintsgerichtsrat, Dresden

Jt„ Metropole und Monopol
c®k. ’ Kfm vf,±— Schwarzer  Bock

Rose

Taunus Hotel
Palast-Hotel

Wiesbadener Hof
Qnisisana

Grüner Wald
Hotel Berg

Tages - Fremdenlisfe
nach den Anmeldungen vom 5. April 1917.

Hümmerich, Hr. Rendant, Wdz  Nikolas
Hoffmiaim, Hr. Pabrikdirek., Mannheim Palast-Hotel
llofius, Hr. Forstaufsehcr, Bangerfeld Christi. Hospiz II
Hornann, Hr. Direkt., Düsseldorf Metropole u. Monopol
Horst, Fr. Dr. Krankenschwest. m. Tocht., MarburgPension Fortuna
Graf von Hülsen-Haeseler, Hr. Generalintendant, BerlinHohenzollern
Hüttmann, Fr., Berlin Wilhelma
Baron von Humbracht, Hr. Kgl. Preuss. Gesandter,

k 1“" Nürnberg
Br. Hauptin.. Metz

C*. Hr Berlin
O Hr Vv ®' m- *’r., Charlottenbur.
N -i. Hk ^ sarrt, Altenburg
CH :. Lvk- med- rn. Fr.,

Mal o ' Bitmeldorf
y ^Hr.' yk -Direkt., Berlin

7 Strassburg
^ ju ®- Br. m. a Söhnen, Berlin
H I,;. Brtn-enn a. D., Hanau
’ Hr Hhu.. Düsseldorf

Nassauer Hof
Schwarzer Bock
Hotel Viktoria

Alleesaal
Rose

Metropole und Monopol
Prinz Nikolas

Christi. Hospiz II
Haus Kruse

Reichspost
Kaiserhof

Evang. Hospiz
Taunusstr.

Rose
Grüner Wald

Pension WSnkelmann
Westfälischer Hof

Nassauer Hof
Hotel Central

Wiesbadener Hof

«tt, yk ’ m' Br., Frankfurt
Hr rf - Medizinalrat, Naumburg
Ult. u erMleutn.. Berlin

nr - Direkt , m . Tocht, , Duisburg
j, Sendig-Eden-Hotel

U,.1■ Dr . med. Sanitätsrat,Sulzbach , Pens . FortunaWeisse Lilien
Preussischer Hof
Rheinischer Hof

Nassauer Hof
Alleesaal

Palast-Hotel
Hohenzollern
Helenenstr. 0

Quisisana
Haus Oranienburg

dr r. ulcu - «
VjA Beat ., Essen

->IR ’ Beutn,.
tz, jjr’ Awalbaeh
■t>j 'JH®- m. Sohn. Hannover
I Nürnberg

Ir-, r' m- Kind, München

N v̂ ^ rg

Oldenburg
Hupfeid, Hr, Leute ., Düsseldorf
Imhausen, Hr. Leute .,
Jaegcr, Hr. Fabrik., Ründeroth
Josse, Hr. m. Farn., Berlin
Johns, Hr. Rent.,
Jung, Hr. Leutn., Diez -
Jurenka, Hr. Fabrikdir. m. Fr., Oberhausen, Goldenes Kreuz
Kahle, Frl., Frankfurt Wilhelma
Kahler, Frl., Berlin Hotel Landsberg
Kahn, Hr. m. Fr., Ludwigshafen Zum neuen Adler
Kalinow, Hr. Leute ., Sofia Villa Hertha
Karlebaeh, Hr., Pachheim Taunus Hotel
Kaufmann, Hr. Kfm., Mülheim Palast-Hotel
Kaufmann, Hr. Oberst a. D. Dr. phil., Metz

Haus Oranten bur,
Kaufmann, Hr. Kfm., Leipzig BeuePs Privat-Hotel
Keller. Hr. Kfm., Bonn Hotel Central
Kircltgassner, Hr. Kfm,, Pforzheim Grüner Wald
Kirchner, Frl., Bremen Haus Fliegen-Stemer
Kiltsteiner, Hr. Kfm. nt. Fr., CharlottenbuTg

Goldener Brunnen
Kögel, Hr., Berlin
Korn, Frl., Lindau
von Kotze, Hr. General z. D., Berlin
Kraut, Hr. Leutn., Leipzig
Kolb, Frl., Dillingen
Krenzlin, Hr. Major, Berlin
Krii gener, Hr. Dr., Berlin

Hotel Landsberg
Hotel Berg

Wilhelma
Hotel Minerva

Kaiserhof
Prinz Nikolas

Metropole u. Monopol
bniv.-Prof., Greifswald
fcberg

Bramni-Griessenkerl, Fr.. Frankreich
Fsj  Haus Kruse
j, “* Gebweiler Fremdenheim Tomitius
IV V1' lur. Geh. JustizSV fBmkfuvt

a Rubrik.. Passau
m. Fr., Berlin

Krüger, Hr. Oberlehrer, Halle a. S. -Weisse Lilien
Kimstmann, Hr. Konsul u. Reeder Stettin Palast -Hotel
K-untze. Hr. Kfm. m. Fr., Aschersleben Sendig-Eden-IIotel
Kutkowski, Frl., Köln Friedrichstr. 31
Lahs, Hr. Kfm., Nordheim Hotel Central
Lalis, Hr. Kommerzienrat m. Fr., Zweibrücken, Palast-Hotel

xr'
N i, Hr-lr- Re„t.

Dr.

Quisisana
Rose

Hessischer Hof

■Ri
ak , ti k -. PWl. in. Fr ., Bemdtshöhe Nassauer Hof

it . Rittmeist .. Fürth Metropole und Monopol

vjN Ri
•k n r' Rittmeigt. m. Fr.. Fürth

-j -ui-lii  Metropole und Monopol
“ttiueist. m. Fr., Fürth

i.Rr
kk er- Darmstadt

K *>-. Frankfurt.
r- - Zeitz

Metropole und Monopol
iirth Alleesaal
Metropole u. Monopol

Nassauer Hof
Villa Alma

_ Vier Jahreszeiten
, n " med. m. Fr., Hamburg Sendig-Eden-Hotel

’ ,ir. r-m- Br., Fürth AUeesaal
r-I>r teeralkonsul m. IV., Stuttgart Nassauer Hof
fG. Vfü' Boeht. u. Kinderfrl., Berlin

Lundmann, Frl., Heidelberg
Lange, Frl., Reinbeck b. Hamburg
Lenz, 11r. lvfm., Churlottenburg
Leonhard-Müller, Fr., Forst i. L.
Levi. Frl., Platten i. V.
Lex. Hr. Leutnant,
Lippiuann, i-i . in. Tochter, Berlin

Haus Oranienburg
Gartenstr. 3

Goldenes Kreuz
Imperial

Beuers Privat-Hotel
Wiesbadener Hof

Hessischer Hof

Prenziau, Hr. Kfm., Hamburg Grüner Wald
Priester, lir . Gen.-Dir., Charlottenburg Hotel Bender
Pückler, Hr. Kfm., Hamburg Hotel Adler Badhaus
ltabben,’ Hr. Geh. Reg.-Rat, Delmenhorst Taunus-Hotel
Rausch, Frl., Gadernheim Johannisberger Str. 4
Redicher, Hr. Dr. med., Dortmund Hotel Central
Reinke, Frl., Marburg Sanatorium Dr. Dornblüth
Riebensahm, Hr. Fabrikdir. Dr., Eisenach Prinz Nikolas
Riedel, Frl., Cannstatt Hotel Central
Riedmann, Fr., Freiburg i. B. Grüner Wald
Ries, Hr. Di . med., Stuttgart Prinz Nikolas
Rohwinkel, Hr. Hotelbes. m. Farn., Baden-Baden

Schwarzer Bock
Roos, Hr. Fahr. in. Farn., Speyer Metropole u. Monopol
Rose, Frl., Ilmenau Kaiserhof
Rothschild, Frl., Berlin Palast -Hotel
Rothert, Hr. Prof. Dr., -Münster Schwarzer Bock
Rützer, Hr. Ing. i». Kam., Dortmund Nassauer Hof

Sartori, Hr. Häupter, m. Fr., Kiel Nassauer Hof
Schipper, Hr.. Gelnhausen Freseniusstrasse 35
Sehkuhr, Hr. Rent. m. Fr., Berlin Goldener Brunnen
Schlesinger-Trier, Frl., Berlin Fremdenhof Wilhelma
Schlitte, Hr. Intendantur- u. Baurat m. Fr., Karlsruhe

Quisisana
Schütter, Fr. in. Kam., Berlin Neroberg-Hotel
Schlüter, Hr. Kommerzienrat, Stolberg Nassauer Hof
Schneider, Frl., Gossenrath Hotel Vogel
Schor, Hr. Fabrikbes. m. Fr., Görlitz Fremdenhof Wilhelma
Schramm, Hr., Nürnberg Rose
Schreiber, Ilr. Prok. m. Kam., Gelsenkirchen

Schwarzer Bock
Zum Landsberg

Taunus-Hotel
Schwarzer Bock

Einhorn
Grüner Wald
Weisses Ross

Hotel Central
Hotel Central

Quisisana
Quisisana

Christi. Hospiz 3f
Nikolasstr. 11

Quisisana
Pension Miranda
Zum neuen Adler

Rk. ĵ T. ai- Br., Berlin

Lösch, Ilr. Justizrat u. Notar, Nürnberg Ritters Hotel
Loeser, Fr., Berlin Haus Oranienburg
J.üuenteld. Fr. Dr.. Hessischer Hoi
Loewent-hal, Fr. in. Tochter, Hamburg Bremers Hotel Regina.. . . . . l lrilln Iflon ri o

Wilhelma,
Rose

Hotel Kronprinz
Schwarzer Bock

Spiegel
Pension Kirsch

Reiehspost
Bellevue

Rose
Kaiserhof

Palast-Hotel
Schwarzer Bock

Spiegel
Quisisana

Hotel Central
Vier Jahreszeiten

Friedrichstr. 31
Schwarzer Bock

-• vibp - Zumi Erbprinz
\ w R- ‘̂ tieutn. m. Bed., München Grüner Wald

k ^ Uttgar,

Br., Berlin
v^ er, ji ' m- Sohn, Essen
.4& Rr , Ai®1- Bit . Alzey

KoblCTz

iJV-ink"-, iYpT erksbes. m. Pr.. Essen
\ r- If £*« eldVV'e. tw-s »,

Ludwig, Frl., Schlebusch
l,üb«ling, Hr., Bochum
Lurchs, Hr'. Kfm., Luppart
Maceo, Ilr. Dr. Ing'., Siegen
Manu, Hr. Kfm. m. Fr., Berlin
Mannes, 'lir ., Schadet
Maurer, Frl., Frankfurt
Mehletv Fr. Hauptei., Aachen
von Mer, Hr..

Villa Olanda
Sanatorium Dr. Dornblüth

Eon hörn
Hohenzollern

Hotel Spiegel
Güldener Brunnen

Nassauer Hof
Hotel Central

Quisisana

HeidelbergiS?i£>iE0"“*1,1

k , 5̂ k»I j^ kdir., Magdeburg
ke t' JG m. Fr Metz

Rr. 0.Kat towitz, ube

Meitze, Hr . Oberlehrer Dr. m. Fr ., Koblenz Palast -Hotel
Michel, Ir . Dir. Dr., Ludwigshafen Schwarzer Bock
Mittenzwey, Hr. Landgerichtspräs. a. D. Geh. Rat- Dr. jur.
m. Fr., Eisenach
Mohr, Fr. m. Begl., München
Mohr, Hr. Konsul ro. Sohn, Bergen
Molineus, Ilr. Oberleutnant, Frankfurt
Müller, Ilr. Rittergutsbes., Scharzhof
Müller, 2 Frl., Diez
Müller, Hr. Kfm. m. Fr., Hanau
Müller, Ilr., Köln
Nettei , lir ., Laufenselden
Neu, Hr. Dir., Saarbrücken
Nodoeoff, Hr. Oberleutnant, Sofia
von Nordeck zur Rodenau, Fr., Ofienbach

Hessischer Hof
Palast-Hotel

Quisisana
Pension Primavera

Kaiserhof
Rheinischer Hof

Gasthof Krug
Palast -Hotel

Rheinischer Hof
Taunus-IIotel

Prinz Nikolas
Zwei Böcke

Schüler, Hr., Steglitz
Schultheis, Hr. Brauereibes., Koblenz
Schultz, Hr. Kfm., Berlin
Schuster, Hr., Altenkirchen
Schutterheim, Hr. Leutnant, Berlin
Seidel, Hr. Fabrikbes. m. Fant., Berlin
Sindel, Ilr . Leutnant in. Fr., Mainz
Sofrat, Hr. Kfm., Köln
Soger, Ilr. Ilauptm., Berlin
Sogar, Fr. rn. Tochter, Nenmüiister
Sprenger, Frl., Heidelberg
Springer, Frl., Eckartsberga
Stoffmann, Fr. Major,
Stange, Hr. Lehrer, Altrahlstedt
Stapf. Hr. Architekt, Biebrich
St.ehr, Hr. Dr. med., München

Pension am Paulinenschlösschen
Freiherr von Stein-1 iebenstein, Hr. Rittmeister , Meiningen

Imperial
Steinberg, Ilr. Justizrat Rechtsanwalt, Göttingen• ' Schwarzer Bock
Steinrück, Hr. Reg., München ., Wiesbadener Hof
Stelzer, Hr. Lehrer m. Fr., Dresden Evang'. Hospiz
Stieboling, Fr. Dr. in. 2 Töchtern, Siegen i. W.

Kapellenstrasse 81)
Stück icht. Fr., Hann.-Münden Grüner Wald
Stoewer, Hr. Ing., Benrath Prinz Nikolas
Strantz, Hr. Ing. nt.' Begl., Frankfurt Reichspost
Strube, Hr. Oberleutnant nt. Fr., Remscheid

Wiesbadener Hof
Strube,. Hr., Koblenz Reichspost
Stühlen , Fr . m. 2 Töchtern , Köln Vier Jahreszeiten
Süden, Hr. Leutnant, Pension Wenker-Paxman.it

Tengelm-tnn, 1fr. Bezirksdir., Essen Rose
Tliielmann, Fr. Oberförster, Marburg Villa Thea.
Toelle, Hr. Fabr. rn. Fr., Barmen Grüner Wald
Toppert, Hr. Univ.-Prof. Geh. Med.-Rat Dr. 'hr. Er., Giessen

Fremdenhof Wilhelme
Tourneau. Frl., Magdeburg
Turck, Hr., Lüdenscheid
Üllmanu, Hr. Fabrikbes. m

Goldenes Ross
Goldener Brunnen

Fr., Stadtoldendorf
Sendig-Eden-Hotel

TJnterberger, Hr. Geh.-Rat Prof. Dr. med. m. Fr.,

- - ui ., Stuttgart Nassauer Hof
v°trtinerzienratm. Fr.. Mainz

Neroberghotel
Spiegel

Schwarzer Bock
Pension Winter

Einhorn
Weinbergstr. 6

Christi. Hospiz II
Kronprinz

_ _ _ Spiegel
Kjv" ilL 111■ Fr ., Cassel Metropole, u. Monopol

3 n ApotteC®*- Br., Krefeld Palast-Hotel
xV - Xari 'A-ssist ., WetzJa.r ' Goldener Brunnen•hnhe Wiesbadener Hof

V! KT' Bahwm Berlin
I^ A 'ĵ tlink ^ '’ Olbersleben
^ >u ' i^ reuz,taeh

lÄk 'jyb Fr egi '> Dötting
W ft,*. Rent Gaarbrüeke

Metropole u. Monopol
Hotel Central

Quisisana
Pariser Hof

Quisisana

V t, Ratinkm' Tocht., Hamburg
Nt •/ Jüsti m- Fr., Charlottenburg
' k. v , t in Er OhäsoI  Metron

Norden, Ilr. Kfm., Berlin
Oeburg, Hr. Kfm., Stuttgart
Ohm, Hr. Kommerzienrat Dr., Meissen
Opitz, Hr. Pjof .’ Dr. med. m. Fr.» Giessen
Oppenheimer, Hr. Fabr., Strassburg
Orachler, Hr. Brauereibes. m. Fam., Hanau

Biemers Hotel Regina
Patschen, Hr. Ilauptm., Sofia Prinz Nikolas
Perfall, Frl. Hofschauspielerin, München, Wiesbadener Hof
Perron, Ilr. Kammersänger, Dresden-Blasewitz, Kaiserhof
Pfeifer , Ilr. Fabrikdir. m. Fr., Düsseldorf Pension Winter
Pfeiffer, Hr. Dir. m. Fr., Leipzig Hotel Spiegel
Petrv , Ilr. Fabr., Pirmasens Reichs post
Pinkau, Hr. Gen.-Dir. m. Fr., Leipzig Grüner Wald
Popoff, Hr. Oberleutnant, Prinz Nikolas
Pottgiesser, Hr. Student, Quisisana

Königsberg
Vater, Fr. Korvettenkapitän, Hamburg
Victor, Hr., Esch
Voigt, Hr. Chemiker Dr. m. Fam., Leipzig
Wagner, Hr. Leutnant,
Waldmüller, Hr. Leutnant,
Walker, Frl. Kammersängerin, München.
Weber. Hr. Dir. m. Fr., Kassc-l
Weiter. Frl., Waflorn
Weil, Fr., Saarbrücken
Weiler, Hr. Kfm., Duisburg
Weil!, Hr. Stud. med., Darmstadt
Weiss, Hr. Dr. med. m. Fam., Offenbach
Weniger, Hr., Berlin _
Wcrnicke, Hr. Bürgermeister a. D. m. Fr., Steglitz

Goldener Brunnen
Windheim, Hr. Oberleutnant m.  Fr ., Seebach

Vier Jahreszeiten
Wolff, Hr. Student, Frankfurt Metropole u. Monopol
Zettler, Frl., München Quisisana
Ziehen, Fr. Stadtrat, Frankfurt Kuranstalt Dr. Honigmann

Hessischer Hof
Hessischer II of
Friedrichstr. 31

Hotel Spiegel
Grüner Wald
Nassauer Hof
Nassauer Hof

Hotel Vogel
Schützenhof

Hessischer Hof
Reichspost

Taunus-Hotel
Pariser Hof

Hohenzollern

_ » #■■■ U >9  Dambachtal 24-. Teleph . 4182 . — Schöne ruhige Lage nahe Kochbrunnen, Kurhaus, Wald. Zentralheizung.
IUI ppVillfl Hei * tna J  Jede Diät . Bäder im Hause. Massige Preise. Angenehmer Winteraufenthalt . 126 Frl. Maria Andre.

Fremdenheim
Villa Römartor

Schiitzenliofstrasse 7.
Ruhige Lage beim Kaiser-Friedrick-

Bad. 118
Zimmer mit und ohne Verpflegung.

Jeden Mittwoch 5 Uhr

Bibelstunde
Dotzheimer Strasse 4,

Gemeindehaus.
Pfarrer Held , Missionsinspektor

der Sudan-Pionier-Mission.

r Ko er wer Nachf.
Inh. : B. V̂öbr. Spezialverkauf

für

Damen -Half armen
161 Langgasse 14

Ecke Schützenhofstrasse. J

I Hotel Nizza
I ^ Bäder . — Garten . Durch den 0
W *~l Pension . Fernruf 823_ Besitzer

Frau kf urterstr . 28
gegenüber dem

■ Augusta Viktoria-Bad.
OTfizierverein empfohlen.

Besitzer• F.rnst Tplesger. 1



■' - — ' _ _ ' Schillerplatz 2 (im Neubau ).WSnklprs Veaatarisches Kuppastaiipani hevorznxte»kestnnrnnt dieser Art
wJ Aufenthalt . - SchmackÜte , ärztlich empfohlene Küche . - Fernsprecher 2385 . _

Hotel und Badhaus
..Goldenes Kreuz“
SjSegelgass ® « . Spiegelgasse 6.

Thermalbäder aus eigener Quelle
per Dutzend Mark 6 .—. x^o

Grosse, neu eingerichtete Badehalle.

i/ij *vijVwvrr », ‘i*<■- ^ *' "***

Adolph Dams jB>o
Möbelfabrik „ .

Webergasse 4 » Grosse Burgstrasse 9
Ausstattung vornehmer Wohnräume unter Bevorzugung der historischen Stilarten

}?$ *UrAni
^ UW

Hmtsblatt der
Amtliche Veröffentlichu ngen.
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Bekanntmachunz.
Bei der am 20 . Dezember 1916 erfolgten 80. Verlosung

behufs Rückzahlung auf die 3% % ige Stadtanleihe vom
1 Januar 1887 im Betrage von 1 800 000 A  wurden folgende
Nummern gezogen:

Buchstabe T.OT „l|lM[  L zu 200 A  Nr . : 17 59 64 83 105 111 145 152
168 169 194 212 214 240 274 292 296 320 372 388 397 434 477.

Buchstabe XJ. zu 500 A Nr . : 31 58 86 118 133 142 176
183 210 229 264 283 336 382 410 411 433 474 495 542 550
662 592 596 627 651 653 702 718 719 723 736 761 763 774
not 784
' Buchstabe V. zu 1000 A  Nr . : 29 35 67 128 132 154 195
211 238 243 270 281 315 344 355 377 380 407 425 440 468
473 501 558 596 649 689 768 802 850.

Buchstabe W . zu 2000 A  Nr . : 31 47 69 91 103 127 138
166 173 181. . , ' -

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung aus
den ersten Juli 1917 gekündigt , von welchem Tage ab eine
weitere Verzinsung nicht mehr stattfindet.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der
Stadthauptkasse hier , oder bei der Deutschen Vereinsbank zu
Frankfurt a M . in der nach dem Fälligkeitstermin folgenden
Zeit . 845

Wiesbaden,  den 28. Dezember 1916.
Der Magistrat.

Bekanstmachuns.
Bei der am 20 . Dezember 1916 erfolgten 33. Verlosung

40 72 86 100 139 166
161 212 234 254 257 276 323 355 380 412 424 456 464 494
542 570 602 617 726 740 778 801 845 859 907 923

Buchstabe Q. zu 500 A  Nr . : 31 63 99 118 163 177 180
211 219 278 310 344 364 402 458 466 506 576 596 616 623
661 698 712 715 754 783 789 810 814 846 893 903 924 960

Buchstabe R - zu 1000 A  Nr . : 48 75 83 111 129 140 167
221 242 261 287 288 304 335 350 353 366 411 440 474 530
555 561 571 575 626 657 666 698 756 797 799 839 844 870
883 920 957 960 1004 1066 1084 1130 1169 1178 1230 1305
1822 1877

. ' Buchstabe 8. zu 2000 A  Nr . : 18 41 82 117 158 180 208
254 278 308 326 384 482 466 471 486.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung aus
den ersten Juli 1917 gekündigt , von welchem Tage ab eme
weitere Verzinsung derselben nicht mehr stattfindet.

Bekanntmachung. . , r ,
Bei der heutigen 26. Verlosung behufs Rückzahlung aus

die anfangs 4 % , jetzt 3% % ige Stadtanleihe Buchstabe A vom
1 Juli 1891 von 2 340 000 A  sind folgende Nummern gezogen

^ " ^ Buchstabe A. I . zu 200 A  Nr . : 27 70 109 182 206 217

243  Buchstabe 3 A. R ^ OO A  Nr . : 21 65 82 118 130 205
266 280 325 387 447 465 482 485 520 548 571 593 803 943

^ 2 Bucbstabe A. Hl . zn 1000 Jt  Nr . : 39 97 118 173 202 273
311 341 392 395 423 440 458 486 520 540 548 612 641 6o7
688 710 736 745 806 809 824 837 855 859 869 876 889 901
904 911 918 942 950 971 978 984 1025 1057 1087 1111 1140

44 ^Buchstabe 3 A. XV. zu 2000 A  Nr . :. 12 25 61 92 140 240
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung auf

den 1. Juli 1917 gekündigt , von welchem ^.age ab eine weitere

Wahl der Inhaber bei der

hiesigen Stadthanptkasse bei der ^ M Seehandlung ,PreuK.Staasbaick ) zu Berlin , oder bei der Dresdener Bank ' zu Berlin
knd zu Frankfurt a" ' M . in der nach dem Fälligkeitstermine

"^ Durch ^Rückkauf ^ Anleihescheinen sind weitere 18 600 A

Aus unser « Armen
Wellen (Anzündeholz) in» Quantitäten von 1 . Dy ! ß  d -, -Wellen (Anzmioeyoiz- .uv wuiuumu C» _,ie?e
Preise von 70 Pfg . pro Welle abgegeben. w
Anstalt abzuholen . . m^ «,altlU'MÄh ^ S

Bestellungen werden rm jtadt . Verwa » » ^ E ^ ^

errei

stratze 1/3 „
mittags zwischen
entgegengenommen.

Zimmer 27 und im städt . Aruw" s
- 9- 1 Uhr und nachmittags W

Der Magistrat,

Betrifft Schweinepretst'

ItttSdiche
^ >]or

zlr » ««'

Sal
len ^ fe nth a

ii v^cl enh
^C nTr<

E*

yeii nuu; yttiwwv.** -r — . heut
schweine, die spätestens am 15. April
deS Viehhandelsverbandes fest zum Karste

Wiesbaden , den 4. April 1917 . $ et

^ ^ Vf\
« B

getilgt worden . t
Wiesbaden,  den 30. Dezember 1916^

862
Der Magistrat.

Die Rückzahlunq erfolgt nach Wahl der Inhaber ber der
ptkaffe dahier , bei dem Bankhaus S . Bleichröder ^ zuStadthaupttu ||t vuyttk, uk.i v «u /üuuujuu» w. -inwu/ww . o~

SRetliit , oder der Niederlassung der Bank für Handel und In¬
dustrie zu Frankfurt a . M . in der nach dem Fälligkeitstermin

früheren Verlosungen sind noch nicht zur Einlösung

gekommen :̂ igl6 ; P 104 2Q3 560 657 753 zu je 200 A
n  39 75 363 561 617 zu je 500 A.  845

Laden-Bermietung.
^ der alten Kolonnade sollen von sofort oder spater vis

nun 31 März 1918 folgende Läden anderweitig vermietet werden.
* 3 Boam Nr . 16 - 19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

; „ 20- 21 „ 1 „ „ Raum.
Beide Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote find an die Unterzeichnete Verwaltung

rmzmeicheweding ^ ig-n des Mietvertrages können auf unserem
Rechnungsbureau eingesehm werdenMipKlladen den 2. April 191?.

Wiesbaden, oen v ^tttttiche»n »ei»tUn| .

Düngerverkauf.
Bon der städtischen Kläranlage nächst der Mainzer Straße

auf dem Gelände der ehemaligen Spelzmühle werden bis aus wer¬
teres Diwgstoffe zu folgenden Preisen abgegeben:

. o,™ « . »

In erper Sink ” sollen^ hiefige Kleingartenbesitzer ' berücksichtigt

toeXb sie Abgabe des Dungs erfolgt in den Tagesarbeitsstunden
aeam Barzahlung an den Klärmeister oder dessen Vertreter.
^ ° Vor °nm-ldungen werden im Rathaus . Zimmer Nr.
während der Dienststunden entgegengenommen.

Wiesbaden, den 19. März 1917. 118(3
asttsumuen, Städtisches Kanalbauamt.

4
Gestorben : 6(’%

Am 31. März . Hilssmaschinist Karl Do ! ßß »
Marie Diehl 27 I . Schneider Heinrich Kl°» AreN̂ i-

^ Am 1. April . Irma Hartmann , 2» Z- gpf® 1
59 I . Fabrikbesitzer Hermann Tigler , bl  O- «. ,
Zeislmeier . 33 I . Auguste Jeckel, 2t A- ..

Am 2. April . Dr . med. Friedrich Boa t
Sekretär a. D . Ferdinand Hoffmann , 76 3 - pfij,
Privatiers Mathilde Lippitz . 58 I . ^ LMF , '

Am 3. April . Ferdinand Wenz, 10
Mathias Offermanns , 66 I . Witwe
Wardenburg , 67 I . . ,

Am 4. April . Rudolf Relnmger,

Augast° ^zL-
Wiesbadener Nach ^ l

chtck'

€
Bekanntmachungen des Gouvernementŝ

eise und Beschlagnahme von Leder, V ApiuR̂ jg.preise und Beschlagnahme - - - g,pn>- '
und Weiden , Beschlagnahme baumwollener ^ .
sämtlich vom 1. April d. I . find m der „5
Ausgabe vom 1. April Seite 8/9. .

Am 19 . 3. 17 ist °mc Bekanntmachung
der Bekanntmachung vom 29 . 1. 17 As . aUZi ®
änderung der Bekanntmachung ^ Nr-änderung der Bekanntmachung Jlt- ‘ pi « " a
betreffend Bestandserhebung und Beschlagna^ ^ olaA
erlasten worden . Der Wortlaut der Bel n>°erlassen worden . Der Wortlaut der A ^ stcht
Amtsblättern und durch Anschlag verüsse.

Verantwortlicher Schriftleiter : W - 551 ^
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